
DAS ANLIEGEN 
 

Demokratie ist ein grundlegender Wert unserer 
Gesellschaft, sie zu leben und im Alltag umzu-
setzen will gelernt sein. 
Deshalb ist es wichtig und als Erziehungsziel 
festgeschrieben, dass Kinder die Fähigkeit er-
werben, sich ihre eigene Meinung zu bilden, 
dass sie das Recht haben, diese Meinung frei 
zu äußern und, dass diese dann auch berück-
sichtigt wird.                    
(Art. 12 UN-Kinderrechtskonvention).  

Demokratiepädagogik trägt dazu bei, dass sich 
Kinder in Kindertageseinrichtungen und Schulen 
selbstbestimmt und verantwortungsbewusst an 
der Gestaltung ihres Alltags beteiligen können. 
Auch die Kompetenz, sich konstruktiv streiten 
zu können, eigene Interessen zu vertreten, sich 
in andere hinein zu versetzen und es aushalten 
zu können, wenn man sich nicht durchsetzen 
kann, gehört dazu.  
 

Derartige Verhaltensweisen und Kompetenzen 
entwickeln sich früh und werden nur handelnd 
erworben – durch Partizipation, d.h. durch Ein-
bindung von Kindern bei allen das Zusammen-
leben betreffenden Ereignissen und Entschei-
dungsprozessen. 
Eltern, Erzieher/innen und Lehrer/innen sind 
aufgefordert, dass die Kinder die Balance zwi-
schen Eigenverantwortung und Kooperation 
lernen. 
Die Tagung soll die Fähigkeit vermitteln, als 
pädagogische Fachkraft mit demokratiepädago-
gischen Konzepten und Methoden umzugehen, 
dafür notwendige Strukturen zu schaffen und 
organisationsbedingte Rahmenbedingungen 
mitzugestalten. 
 

Wir laden alle für die Erziehung unserer Kinder 
Verantwortlichen herzlich ein! 
 
Gundula Bomm       Jutta Speer 
 

Ev. Erwachsenenbildung 

Thüringen (EEBT)             Sachsen-Anhalt (eeb-lsa) 

PROGRAMM 
 
Donnerstag, 19.11.2009: 
 

  9.30 Uhr  Ankommen 
 
10.00 Uhr    Begrüßung 
 
10.15 Uhr  Demokratie lernen und leben 

von Anfang an! 
Margret Rasfeld,  
Schulleiterin der Ev. Schule 

                   Berlin-Zentrum 

Moderation:  Jutta Speer, eeb 
 
11.30 Uhr  Kaffeepause 
 
11.45 Uhr   In Kindertagesstätte und  

Gemeinde: Verantwortung 
übernehmen von Anfang an! 

   Dorothee Schneider, 
                    Dozentin am PTI Neudietendorf 
Moderation:  Gundula Bomm, EEBT 
 
13.00 Uhr  Mittagessen 
 
 
14.00 Uhr  Die Kinderstube der  

Demokratie 
                   Workshops mit „best-practice- 

 Modellen“ 
  1. Demokratie lernen im   

    Kindergarten 
       Ev. Kindertagesstätte  St. Ulrich,  
       Halle/S.  (angefragt) 

 2. Demokratie lernen in der 
     Schule 

               Ev. Schule Berlin-Zentrum 
       3. Demokratie lernen und  

     erfahren in der Gemeinde 
      Projekt: Die Kinderbischöfe 
      von Magdala  

 

15.30 Uhr    Abschluss  
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Veranstaltungsort 
 

Franckesche Stiftungen Halle 
Haupthaus, Amerikazimmer 
 

Veranstalter 
Beirat für familienbezogenen Arbeit in der EKM 
www.ekm.de/Beirat_Familienfragen.pdf 

 
Wegbeschreibung 
 
Zu Fuß 
Sie erreichen die Franckeschen Stiftungen vom 
Bahnhof aus zu Fuß in ca. 15 Min. Folgen Sie am 
Hauptbahnhof den Hinweisschildern "Innenstadt" in 
die Fußgängerzone. An der Ampel am Leipziger 
Turm gehen Sie halb links in den Waisenhausring. 
Linker Hand ist bereits das Lange Haus der Stiftun-
gen zu sehen. Folgen Sie dem Waisenhausring wei-
ter bis zum Franckeplatz, an dessen linker Seite der 
Haupteingang der Stiftungen liegt.  
Vom Markt folgen Sie der geschlängelten 
Schmeerstraße (später Rannische Straße) bis zum 
Franckeplatz. Linker Hand liegt der Haupteingang der  
Stiftungen. 
 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
vom Bahnhof 

Die Straßenbahnlinie 4 (Richtung Kröllwitz) oder 
9 (Richtung Göttinger Bogen) bringt Sie ohne Um-
steigen direkt zum Franckeplatz. Gegenüber der 
Haltestelle liegt linker Hand der Haupteingang der 
Stiftungen.  
 

Anmeldung an: 
 

Ev. Erwachsenenbildung im Land Sachsen-Anhalt   
Leibnizstr. 4, 39104 Magdeburg; Tel. 0391/5346-465;  
Fax 0391/ 5346-469; e-mail: eeb@ekkps 

per Tel., Fax, e-mail oder den vorbereiteten  
Anmeldeabschnitt benutzen.  
 
Anmeldeschluss 1.11.2009 
 
 

Teilnahmebeitrag: 15 € 
 

 
Für Lehrerinnen und Lehrer in Sachsen-Anhalt ist die  
Veranstaltung als Fortbildung anerkannt. 
WT 2009-400-38 LISA 

 

Beirat für familienbezogene Arbeit                
in der EKM  

 
 
 
 
 
 
 

 

Mut zur Demokratie!  
Demokratie lernen und leben von 

Anfang an! 
 

19. November 2009 
 

Einladung 
in die  

Franckeschen 
Stiftungen  

in 
Halle/Saale 

 
 

Fachtag  

für Erzieher/innen,  
Gemeindepädagogen, 

Lehrer/innen 
und Interessierte 
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